
Unsere Rechte 
 

 Unser Schulalltag wird durch den 
Einsatz der Ehrenamtlichen berei-
chert. 

 Wir können uns bei der Terminpla-
nung auf die VorleserInnen verlas-
sen  

 Wir sprechen den Lesestoff mit den 
VorleserInnen ab 

 Wir geben Anregungen und machen 
Vorschläge zum Ablauf und Inhalt 
einer Vorlesestunde 

 Wir sagen den VorleserInnen ab, 
wenn die Chemie nicht stimmt oder 
die Vorstellungen vom Vorlesen zu 
weit auseinandergehen 

 Als pädagogische Fachkraft sind wir 
Entscheidungsträger 

 

  

 Unsere Pflichten 
 Wir nehmen uns Zeit und bringen 

den VorlesepatInnen Wertschätzung 
entgegen 

 Wir sagen der Vorlesepatin rechtzei-
tig ab, wenn die Vorlesestunde nicht 
stattfinden kann (z.B. Ausflug…) 

 Wir bauen das Vorlesen in den 
Stundenplan ein und bereiten die 
Kinder auf die Vorlesestunden vor 

 Wir teilen die Gruppen schon vor 
der Vorlesestunde nach Interessen, 
Entwicklungsstand oder Sprachniveau 
ein 

 Wir sprechen in regelmäßigen Ab-
ständen, bzw. nach Bedarf mit den 
VorlesepatInnen über die Vorlese-
stunden 

 Die / Der VorlesepatIn ist den Leh-
rern und dem Sekretariat bekannt 

 Wir machen uns klar, welche Vor-
stellungen wir vom Vorlesen haben 
und gleichen diese mit denen der 
VorleserInnen ab, z.B.: 

- Lesestoffe, Einsatz von Gedichten, 
Liedern, Spielen?, Alter der Kinder, 
Gruppengröße 

- pädagogische Ambitionen: sollen die 
Kinder Ausdauer lernen, auch wenn 
sie keine Lust haben oder steht die 
Freiwilligkeit des Zuhörens im Vor-
dergrund?  

  

Leseohren- 
Standards 
für Schulen 

 

   



 

Ein herzliches Dankeschön! 
 

Der Leseohren e.V. Stuttgart freut sich, 
Ihnen eine Vorlesepatin/einen Vorlese-
paten in Ihre Einrichtung zu vermitteln 
bzw. vermittelt haben zu können.  

Um die Kooperation zwischen den eh-
renamtlichen Vorlesern und den Mitar-
beitern der Einrichtung zu optimieren 
und somit den teilnehmenden Kindern 
eine wertvolle Vorlesestunde ermöglichen 
zu können, bitten wir Sie, sich als 
Einrichtung um die folgenden Rahmen-
bedingungen zu kümmern. 

Ziel des Leseohren e.V. ist es, die 
Freude am Lesen durch das Vorlesen 
zu vermitteln. Dies gelingt am besten 
durch den persönlichen Kontakt zwi-
schen den Vorlesepaten und den Kin-
dern, der vor allem durch die kleinen 
Zuhörer-Gruppen gewährleistet ist. Des 
Weiteren ist das Entstehen eines Dia-
logs zwischen den Vorlesepaten und 
den Kindern wichtig. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen, An-
regungen oder Problemen an das Le-
seohrenbüro. 

Wir wünschen Ihnen viel tol-
le Vorlesemomente und eine 

   

Die Leseohren-Standards 
 

Vorlesepaten sind Menschen, die ihre 
Aufgabe engagiert, unentgeltlich und 

freiwillig machen. 

 Der Vorleser/die Vorleserin hat, 
neben den Ansprechpartnern des 
Leseohren e.V., innerhalb der 
Schule einen Ansprechpartner für 
Fragen und Anmerkungen und hat 
insbesondere nach der Vorlesestun-
de die Möglichkeit eines kurzen 
Austauschs. 

 Für die Vorlesestunde wird ein se-
parater Raum, eine abgetrennte 
Ruhezone oder Kuschelecke zur 
Verfügung gestellt. 

 Falls eine Vorlesestunde auf Grund 
von äußeren Umständen (z.B. wg. 
Krankheit) abgesagt werden muss, 
informiert die Schule den Vorlese-
paten rechtzeitig darüber (im Ge-
genzug meldet sich der/die Vorle-
sepate/in auch, wenn er/sie absa-
gen muss). 

 Der Vorlesepate erhält für die Zeit 
des Lesens eine Möglichkeit, seine 
Privatsachen, wie Jacke, Mantel, 
Tasche, etc. zu deponieren. 

 Falls möglich, stellt die Einrichtung, 
ein Getränk für den Vorleser bereit. 

  
 

 Die Kinder werden entsprechend ih-
ren gegenwärtigen Bedürfnissen und 
Stimmungen ausgewählt – es werden 
kleine Gruppen „zusammengestellt“, 
um dem Konzept des Leseohren 
e.V. gerecht zu werden/bleiben.  

 Falls die Kinder die Vorlesestunde 
stören, greifen die LehrerInnen un-
terstützend ein. 

 Der Vorlesepate wird auch außerhalb 
des Vorlesens über die Aktivitäten in 
der Klasse informiert (z.B. falls er-
wünscht zu Festen eingeladen). 

 Wenn der Vorlesepate seine Vorle-
setätigkeit beendet, wäre es schön, 
wenn es eine kleine Abschiedszere-
monie als Dank gibt. Das kann z.B. 
ein Frühstück mit dem Vorlesepaten 
sein, Kinder singen ein Lied oder 
malen ein Bild, etc… Die Entschei-
dung darüber liegt bei der Schu-
le/Klasse. 

 

  

 
       


